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Jnterhaltung Kinderchor feiert Premiere in der
svangelischen Lutherkirche

/on unserer Mitarbeiterin
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I Kirchen. Das Schmuddelwetter
ässt derzeit kaum Adventsstim-
iiung aufkommen. „Wir wollen mit
Vlusik und Gesang nachhelfen",
Detont Vorsitzender Karl Willi Har-
lischmacher zu Beginn des vor-
weihnachtlichen Kon-
zerts der Chorgruppe „Der Anfang ist
Druidenstein am Sonn-
:ag in der evangeli-
schen Lutherkirche in
ürchen.

Die Zuhörer im gut
Besuchten Gotteshaus
erleben am Anfang gleich eine Pre-
niere: Denn der im September neu
jegründete Kinderchor des Ver-
eins tritt zum ersten Mal auf. Die
Vlädcheri und Jungen tragen Kin-
lerlieder zur Weihnacht wie „Ma-

gemacht."
Vorsitzender der Chor-
gruppe Druidenstein Karl
Willi Hamischmacher

vlit Zipfelmützen trat der Kinder-
:hor in der Kirche auf.

chet die Tore weit" und „Singen
wir im Schein der Kerzen" vor. Da-
bei haben sie als Accessoires Ker-
zen, Tannengrün und Zipfelmützen
mitgebracht. Vorsitzender Har-
nischmacher freut sich über den
hoffnungsvollen Beginn des Nach-
wuchses unter der Leitung von Ka-
rin Endrigkeit: „Der Anfang ist ge-

macht." Die Dirigentin
zeichnet auch verant-
wortlich für die Ton-
artisten sowie die bei-
den Ableger Kleiner
Chor und Chor-Septett.

Der Seniorensing-
kreis wird von Gerhard

Pfeiffer geleitet. Bei den Erwach-
senen betreten zunächst die älte-
ren Herrschaften die Bühne. „Allen
Menschen gibst du Frieden", singt
der Chor im „Nachtgebet". Der
Muttergottes ist das „Gaude ma-
ter" gewidmet. Geistliche und
kirchliche Lieder stehen im Mittel-
punkt des Konzertprogramms.

Auf Klassiker unter den Weih-
nachtsliedem verzichteten die En-
sembles der Chorgruppe fast gänz-
lich, bis auf zwei Ausnahmen:
„Macht hoch die Tür" als Schluss-
lied, gemeinsam mit dem Publikum
gesungen und: „Es kommt ein
Schiff geladen", vorgetragen von
den Tonartisten. Die Menschen
machen sich im übertragenen Sinn
auf die Reise, auf den Weg hin zum
Weihnachtsfest. Diese Aufbruchs-
stimrrmna kommt anrh in Hpn T.ip-

Zu einem vorweihnachtlichen Konzert trat die Chorgruppe Druidenstein am Sonntag in der evangelischen Lutherkirche in Kirchen auf. Geistliche und
kirchliche Lieder standen im Mittelpunkt des Konzertprogramms.

dem „Brich an, du schönes Mor-
genlicht" nach einer Melodie von
Brahms (Chorseptett) sowie „Wie-
der naht der heil'ge Stern" des zeit-
genössischen Komponisten Maier-
hofer (Kleiner Chor)'; zum Aus-
druck.

Die ausgewählten Lieder im Pro-
gramm übermitteln alle die weih-
nachtliche Botschaft von Glaube,
Liebe, Hoffnung. Die Tönartisten
und der Kleine Chor haben für die-
se Stimmung populäre Stücke in
enalisrhpr Slnrarhp aiisrrpwählt Hip

der Zuhörer nicht unmittelbar mit
dem Heiligen Fest verbindet. Das
„Halleluja" von Leonhard Cohen
ist wohl das schönste „Halleluja"
der Moderne. Es erzählt, wie Chor-
leiterin Endrigkeit vorab erläutert,
vom Glauben und Scheitern des
Menschen, der mit Nichts vor Gott
steht. „Bridge over troubled water"
von Paul Simon ist gleichermaßen
ein Loblied auf Gott und die
Freundschaft: „Ich werde eine Brü-
cke über tosendem Wasser sein".
Dip RnltaHp Thp Rnsp" hp^inrrt Hip

Liebe in all ihren Facetten (Kleiner
Chor).

Begleitet werden die Chöre bei
diversen Stücken von Dominik
Stangier an Klavier und Keyboard
sowie Märten Sponholz auf dem
Cajon (Trommel). Für musikalische
Zwischenspiele hatte die Chor-
gruppe ein Streichquartett mit dem
Namen Four Seasons („Vier Jah-
reszeiten") gewinnen können. Jen-
nifer Mochow (Violine), lsabel Be-
cker (Violine), Eva Pieroth (Viola)
unrf Tplia Firhhnrn (Vinlnnralll
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sind Mitglieder des Landesji
gendorchesters Rheinland-Pfalz. £
erklingen zwei Streichquartette vo
Mozart auf hohem Niveau.

Das zeitgenössische Weil
nachtsüed von John Rutter: „D:
wunderbarste Zeit ist nah" (Toi
artisten) bringt die frohe Botscha
des mit viel Beifall bedachten KOI
zerts auf einen Nenner: Die Such
nach Harmonie. Im Liedtext hei)
es: „Dies Gefühl, dass Friede mö(
lieh ist und eines Tages bestinui


